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Jetzt in Anhalt-Dessau-Wittenberg  
mit der WelterbeCard sparen:
•  über 130 Leistungen aus Kultur,  

Kunst, Natur und Freizeit
•  19 Standorte  

der 4 UNESCO-Welterbestätten
•  als 24-Stunden- und 3-Tage-Card
•  auch für Familien und als digitale Card
•  inklusive eines persönlichen digitalen  

Reisebegleiters
Mehr Infos sowie den Onlineshop  
gibt es auf www.welterbecard.de
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Der Europaradweg R1 verbin-
det auf über 3.500 km Länge 
Menschen, Natur und Kultur 
neun europäischer Länder. Ca. 
275 km verlaufen durch Sachsen- 
Anhalt. Beginnend im Harz, 
mit anspruchsvollen Strecken, 
geht es in der WelterbeRegion  
Anhalt-Dessau-Wittenberg ent-
spannter weiter. Sie durchqueren 
das UNESCO-Biosphärenreservat 
Mittelelbe, die drei UNESCO- 

Weltkulturerbestätten – Garten-
reich Dessau-Wörlitz, das Bau-
haus, die Meisterhäuser und Lau-
benganghäuser in Dessau – und 
die Lutherstätten in Wittenberg. 
Durch den bewaldeten Höhenzug 
des Flämings geht es nach Berlin 
und schließlich zur 
polnischen Grenze.

Der Radweg beginnt in Ber-
lin am Brandenburger Tor und 
führt durch die sanfte Morä-
nenlandschaft des Flämings mit 
seinen kleinen Dörfern. In Jüter-
bog verkaufte der Mönch Tet-
zel seine Ablassbriefe und in der 
Lutherstadt Wittenberg locken 
Martin Luthers Wirkungsstätten 
als UNESCO-Welterbe an den Ge-
burtsort der Reformation. Weiter 
geht es durch die waldreichen 

Hügel der Dübener Heide. Zwi-
schen den Kurorten Bad Schmie-
deberg und Bad Düben erreichen 
Sie beim Wurzelberg mit 180 m 
den höchsten Streckenpunkt. Auf 
ruhigen Vorortstraßen geht es die 
letzten Kilometer bis zum Bahn-
hof von Leipzig.

Wie auf einer Perlenkette reihen 
sich an der KOHLE | DAMPF | 
LICHT | SEEN Rad- & Erlebnisrou-
te die Meilen steine der Industrie- 
geschichte des einst mächtigen mit-
teldeutschen Braunkohle- und In-
dustriereviers zwischen Lutherstadt  
Wittenberg und dem Leipziger Neu-
seenland, dem Altenburger Land in 
�üringen und dem Geisel talsee 
in Sachsen-Anhalt aneinander. Auf 
über 300 km können Sie die ehe-

maligen Bergbau- und Industrie-
landschaften erradeln und sich von 
dem einzigartigen Strukturwandel 
von einer ökologisch stark geschä-
digten Region hin zu wunderbaren 
Erholungs-, Bildungs- und Freizeit-
standorten überzeugen.

Der Große Goitzschesee, ent-
standen aus einem ehemaligen 
Braunkohletagebau, ist zu einem 
bemerkenswerten Erholungs- und 
Landschaftsschutzgebiet gewor-
den. Der Rundweg führt durch 
eines der flächen mäßig größten 
Landschaftskunstprojekte der 
Welt. Er bietet einen guten Über-
blick über den Strukturwandel 
der vergangenen Jahrzehnte und 
macht die Transformation der 

ehemaligen Industrie- und Berg-
bauregion erlebbar. Mit dem Pe-
gelturm an der Strandpromenade, 
dem Blick zum Bitterfelder Bogen 
hoch über der Stadt, der Goitzsche 
Wildnis und dem Roten Turm von 
Pouch seien nur einige 
Highlights am Weges-
rand genannt.

Der fast 400 km lange Mulderad-
weg bietet auf seiner gesamten 
Länge landschaftliche Abwechs-
lung und eine Vielzahl an kultur-
historischen Sehenswürdigkeiten.  
Erlebbar sind über 100 Jahre 
Geschichte, Burgenromantik mit 
ganz eigenwilligem Charme und 
eine reizvolle Auenlandschaft, 
wo der Biber als Landschafts-
gärtner wirkt und uralte knorrige 
Eichen ihre Äste in den Himmel 

recken. Der Radweg führt am 
Goitzschesee, einem ehemaligen 
Braunkohletagebau und heuti-
gem Naherholungsgebiet, vorbei. 
Entlang der Flussauen erreichen 
Sie den Irrgarten Altjeßnitz und 
dann die Bauhausstadt Dessau 
mit ihrem UNESCO- 
Welterbe.

Die Gartenreichtour ist nach  
Leopold III. Friedrich Franz von 
Anhalt-Dessau (1740–1817), dem 
Schöpfer des Dessau-Wörlitzer 
Gartenreiches, benannt. Seine 
Ideen und Reformen werden auf 
diesem Weg erlebbar. Auf ca. 
68  km Länge reihen sich Natur- 
und Gartenreich-Highlights wie 
Perlen an einer Kette. Heute sind 
mehr als 140 km² des einzigarti-
gen Ensembles aus gestalteter Elb-

auenlandschaft, Schlössern und 
Gärten doppelt von der UNESCO  
zertifiziert: das UNESCO-Bio-
sphärenreservat Mittelelbe und 
das UNESCO-Welterbe Garten-
reich Dessau-Wörlitz. „Das ganze 
Land als Garten“ ist hier hautnah 
zu erfahren.

Innerhalb eines Radius von nur 
35 km weist die Region gleich 
vier UNESCO-Welterbestätten  
auf: die Luthergedenkstätten 
in Wittenberg, das Bauhaus, 
die Meisterhäuser und Lauben-
ganghäuser in Dessau, das Gar-
tenreich Dessau-Wörlitz und  
das Biosphärenreservat Mittel-
elbe. Gemeinsam werben diese 
Standorte auch unter dem Claim 
Luther| Bauhaus | Gartenreich | Elbe.  

Alle Orte haben eines gemein-
sam: Sie sind weltweit einzigar-
tig. Auf einer Welterbe-Radroute 
können Sie alle UNESCO-Welt-
erbestätten und weitere Sehens-
würdigkeiten auf verschiedenen 
Radwegen nach Lust 
und Laune miteinan-
der verbinden.

Der Elberadweg bietet eine inte-
ressante und abwechslungsreiche 
Mischung aus Natur und Kultur. 
Folgen Sie dem Verlauf der na-
turbelassenen Elbe und genießen 
Sie deren unberührte Schönheit. 
Lassen Sie sich bezaubern von  
den vier UNESCO-Welterbestätten  
Luther | Bauhaus | Gartenreich | 
Elbe, die Sie auf dem Elberadweg 
direkt erreichen. Im UNESCO- 
Biosphärenreservat Mittelelbe 

befinden sich das Stammgebiet 
des Elbebibers und die größten 
zusammenhängenden Auenwäl-
der Mitteleuropas. Seit 2019 führt 
der Elberadweg direkt durch 
das Stadtgebiet Dessau an den  
berühmten Bauhausbauten vor-
bei.

Der Flämingradweg führt aus der 
Mitte des Flämings bis zur Elbe. 
Angebunden an die überregio-
nalen Radwege Europaradweg 
R1 und Elberadweg, ist er ideal, 
um die Schönheiten des Hohen 
Flämings und des Vorflämings zu 
entdecken. Findlinge und Riesen-
steine sowie Burgen und Mühlen 
prägen das Bild der Flämingland-
schaft. Den Naturliebhaber lo-
cken ausgedehnte Wälder, o�ene 

Landschaften, Wiesen, Äcker und 
Flämingbäche, vielfältige Lebens-
räume für Flora und Fauna an. 
Entschlossene �emenkirchen 
auf dem Weg laden zur Besichti-
gung ein.

Die nur 55 km kurze Fuhne ist 
etwas Besonderes. Sie mündet in 
zwei Flüsse: Im Osten entwässert 
sie in die Mulde und im Nordwes-
ten mündet sie in die Saale. Der 
gleichnamige Fuhneradweg be-
gleitet sie bei ihrem ungewöhnli-
chen Verlauf durch den Landkreis 
Anhalt-Bitterfeld über ca. 70 km. 
Zwischen Auenrestwäldern, 
Sümpfen, Teichen und idyllischen 
Dörfern führt er durch das Land-

schaftsschutzgebiet Fuhneaue. 
Auentypische Flora und Fauna 
sind hier hautnah zu erleben. Und 
die Fuhnequelle? – Ist eine Quell-
wiese, ca. 20 km entfernt von der 
Mündung in die Mulde beim klei-
nen Dorf Zehmitz.

Der Schwarze-Elster-Radweg ist 
eine besondere Empfehlung für 
diejenigen, die das erholsame Ra-
deln bevorzugen. Über 190  km 
begleitet der Schwarze-Elster- 
Radweg den Fluss von der Quel-
le nahe Elstra in der Lausitz bis 
zur Mündung in die Elbe zwi-
schen Jessen und Elster in unserer 
WelterbeRegion. Damit ist dieser 
Radweg eine durchgängig für 
Radfahrer gebaute Verbindung 

zwischen dem Lausitzer Seenland 
und der Elbe. Den Radler führt 
es über Wiesen und Wälder und 
größtenteils auf dem Deich am 
Flusslauf der Schwarzen Elster 
entlang. Verweilen Sie im Touris-
tenzentrum Prettin oder in den 
Renaissanceschlössern 
Annaburg und Prettin.

Der Saaleradweg durchquert auf 
ca. 400 km eine vielfältige Land-
schaft vorbei an prachtvollen 
Burgen und Schlössern, saftigen 
grünen Weinbergen und kulturel-
len Highlights. Er endet am Elbe-
radweg im Biosphären reservat 
„Steckby-Lödderitzer Forst“. Am 
östlichen Saaleufer in der alten Re-
sidenzstadt Bernburg erhebt sich 
auf einem hohen Sandsteinfelsen 
das ehemalige Schloss der Fürsten  

und späteren Herzöge von An-
halt-Bernburg. Dieses Schloss wird 
zu Recht als eines der schönsten 
und stolzesten an der Saale bezeich-
net und es beherbergt seit 2023  
ein neues Museum, das unter dem 
Motto „243 Millionen Jahre Ge-
schichte der Stadt Bern-
burg“ die Saalestadt 
Bernburg präsentiert.

Auf einer ausgeschilderten Rou-
te von 22 km Länge erreichen 
Architekturinteressierte alle Bau - 
haus-Bauten in Dessau und  
lernen gleichzeitig die Stadt in 
ihren unterschiedlichen Facet-
ten kennen. Das historische Bau-
hausgebäude von Walter Gro-
pius, die Meisterhäuser und die 
Laubenganghäuser gehören zum 
UNESCO-Welterbe. Die Radtour 
teilt sich in eine Nord- und Süd-

tour, beide starten am Haupt-
bahnhof. Die Nordtour ist 8,5 km 
lang und führt zum Kornhaus, 
zu den Meister häusern und dem 
Bauhausgebäude. An der 13,5 km 
langen Südtour liegen das ehema-
lige Arbeitsamt, die Laubengang-
häuser, das Konsum- 
gebäude und die Sied-
lung Törten.

Oranienbaum-Wörlitz liegt im 
UNESCO-Biosphärenreservat 
Mittel elbe. Inspiriert von den 
Ideen der Aufklärung begann  
Leopold III. Friedrich Franz von An-
halt-Dessau ab 1765 in Wörlitz mit  
der Gestaltung eines der frühesten 
und schönsten englischen Land-
schaftsparks Kontinentaleuropas. 
In den nächsten 40 Jahren entstand 
das heute zum UNESCO-Welterbe 
zählende gesamte Gartenreich 

Dessau-Wörlitz. Das Wörlitzer 
Schloss gilt als Gründungsbau des 
Klassizismus. Das barocke Gesamt-
ensemble in Oranienbaum aus 
Schloss und Park, ebenfalls Teil 
des Gartenreiches, sowie die Stadt 
ist die Gründung von Henriette 
Katharina von Oranien- 
Nassau, der Urgroß-
mutter von Fürst Franz. 

Hoch über dem östlichen Ufer 
der Saale erhebt sich das impo-
sante Renaissanceschloss der 
Fürsten und Herzöge von An-
halt-Bernburg. Das Museum im 
Schloss präsentiert 234 Mio. Jahre 
Geschichte, von Saurierspuren, 
archäologischen Funden über  
Residenzgeschichte und Refor-
mation bis hin zu Till Eulenspiegel 
und Industriekultur. 1526 wurde 
die Reformation in der Marien- 

kirche durch Wolfgang von An-
halt eingeführt. Im romanischen 
Bergfried Eulenspiegelturm ge-
nießt man eine weite Sicht ins 
Bernburger Land. Die Stadt hält 
auch viele Familienangebote be-
reit, u.  a. den Märchengarten  
„Paradies“, den Tiergar-
ten und die MS „Saale-
fee“.

Zerbst/Anhalt ist die deutsche 
Heimatstadt von Katharina der 
Großen, die als russische Zarin 
weltberühmt wurde. Ein Denk-
mal und eine touristische Route 
sind ihr eigens gewidmet. Die Ein-
heitsgemeinde Stadt Zerbst/An-
halt reicht heute von den grünen 
Auen der Elbe bis zu den dichten 
Wäldern des Flämings. Erlebnisse 
in teils unberührter Natur laden 
ebenso zum Besuch ein wie span-

nende Zeugnisse einer bewegten 
Historie. In Anhalt war Zerbst die 
erste Stadt, die sich zu Martin 
Luthers Reformation bekannte. In 
der einstigen Residenz- und Uni-
versitätsstadt ist Geschichte heu-
te vielfach erlebbar, u. a. durch ein 
neues Augmented-Re-
ality-Angebot für das 
Schloss Zerbst.

Die Stadt liegt mitten im Land-
schaftspark Goitzsche, einer aus 
ehemaligen Braunkohle gruben 
entstandenen Seenlandschaft. 
„Bitterfelder Bogen“ und „Goitz-
schewächter“ erinnern daran. 
Seepromenade, Hafen, Pegelturm, 
breite Badestrände und ein gut 
ausgebautes Rad- und Wander-
wegenetz laden zum Erkunden 
ein. In Bitterfeld wurde bis 1993 
Bernstein abgebaut – Interessan-

tes dazu gibt es im Kreismuseum 
zu sehen. In der Stadtkirche Bitter-
feld wird u. a. daran erinnert, dass 
Luthers Leichnam 1546 hier eine 
Nacht aufgebahrt wurde. Im Orts-
teil Wolfen, auf dem ehemaligen 
Areal der zweitgrößten Rohfilm-
fabrik der Welt, befindet 
sich heute das Industrie- 
und Filmmuseum. 

Eingebettet in den Naturpark 
Dübener Heide, 35 km südlich von 
Wittenberg entfernt, liegt die Ge-
meinde Muldestausee mit ihren 
13 Ortschaften. Diese haben ge-
meinsam die Transformation einer 
Industrie- und Bergbauregion in 
eine neue Freizeit- und Erholungs-
landschaft erfolgreich auf den Weg 
gebracht. Rund um Muldestausee, 
Großen Goitzschesee und Grö-
berner See können Sie hervorra-

gend wandern. Oder Sie suchen 
auf der Kohle | Dampf | Licht  | 
Seen-Erlebnisroute Zeitzeugen  
vergangener Industriegeschichte. 
Die Rückkehr der Natur ist im Haus 
am See mit der Fischadler-Webcam  
live zu erleben. Am Roten Turm 
geht es hoch hinaus 
für einen spektakulären 
Rundblick. 

Coswig (Anhalt) liegt auf einem 
Talsporn verträumt zwischen 
dem Elbtal und den bewalde-
ten Höhenzügen des Flämings. 
Das Infozentrum zum Naturpark 
Fläming in Coswig gibt hier-
zu hervorragend Auskunft. Der 
Grundriss der historischen Alt-
stadt Coswigs mit Barockschloss, 
Amtshaus und Klosterhof dicht 
neben dem Renaissance-Rathaus 
ist fast unverändert erhalten. Das 

imposanteste und älteste Bau-
werk ist die St.-Nicolai-Kirche mit 
ihren drei Cranach-Gemälden. 
Das Simonetti Haus enthält auf-
wändig restaurierte Stuckdecken 
des berühmten namensgebenden 
Meisters. Ausstellungen und Ver-
anstaltungen gibt es im 
dazu gehörigen histori-
schen Saal.

Inmitten der reizvollen Elbauen-
landschaft befindet sich die Stadt 
Aken. Durch die Lage an der Elbe 
ist die Schi�fahrt von großer 
Bedeutung. Aber auch Aktiv-
urlauber kommen auf ihre Kosten. 
Der Elberadweg verläuft von und 
nach Aken im UNESCO-Biosphä-
renreservat Mittelelbe mit einer 
einzigartigen meist naturbelasse-
nen Pflanzen- und Tierwelt. Sie 
haben hier die Möglichkeit, ur-

alte Eichen, seltene Pflanzen und 
Wasservögel zu bestaunen. Durch 
Aken verläuft außerdem der  
Europaradweg R1, der von Köthen 
kommend weiter über Reppichau 
auch nach Dessau führt. An der 
Fähre Aken befindet sich eine  
Infohütte für Radler 
und in Richtung Stadt 
eine Kneipp-Anlage.

Genießen Sie zwischen der Elbe 
und der Schwarzen Elster die 
reizvollen Auenlandschaften,  
umrahmt von den üppigen Wald-
beständen der Annaburger Hei-
de. Verweilen Sie im Touristen-
zentrum Prettin oder in den 
Renaissanceschlössern Annaburg 
und Prettin. Das Annaburger 
Porzellaneum gibt Einblick in die 
Tradition der Porzellanherstel-
lung der Stadt und wendet sich 

heute mit einem Museum, dem 
Werks verkauf und Porzellan- 
Malkursen an interessierte Gäste. 
Vom Radweg aus lohnt ein Abste-
cher zur Mühle in Plossig.

Der große Meister der Barock-
musik Johann Sebastian Bach, 
der Begründer der modernen 
Homöopathie Dr. Samuel Hahne-
mann, die Fröbel-Pädagogin An-
gelika Hartmann und viele mehr 
haben in Köthen scha�ensreiche 
Jahre verlebt. 1492 wurde hier 
Fürst Wolfgang geboren, der in 
Anhalt-Köthen als zweitem Land 
nach Kursachsen die Reformation 
einführte. Die Kirche St. Agnus 

wurde 1699 für die Lutheraner 
errichtet. Bach hat 30 der 37 Lie-
der Luthers vertont. Im Köthener 
Schloss sind mehrere interessante 
Ausstellungen zu besichtigen, u. a. 
zur „Fruchtbringenden Gesell-
schaft“. Auch der neue Spiegelsaal 
im Schloss lohnt einen 
Besuch.

Die Dichte der UNESCO-Welt-
erbe stätten in Dessau-Roßlau 
ist einzigartig. So wurde der ge-
samte Landstrich von Elbe und 
Mulde von der UNESCO als Bio-
s phärenreservat Mittelelbe un-
ter Schutz gestellt. Von den Bau-
hausstätten in Dessau sind das 
historische Bauhausgebäude, die 
Meisterhäuser und die Lauben-
ganghäuser UNESCO-Welt erbe. 
Das neue Bauhaus Museum in 

Dessau beherbergt eine der jüngs-
ten Sammlungen zum Bauhaus 
weltweit. Weiterhin zählen die 
Anlagen des Gartenreiches Des-
sau-Wörlitz zum UNESCO-Welt-
kulturerbe. Hierzu gehört auch 
die neu erö�nete Anhaltische 
Gemäldegalerie im  
Georgium Dessau.

Der berühmte Kirchenliederdich-
ter, Pfarrer und Lutheraner Paul 
Gerhardt wurde 1607 in Gräfen-
hainichen geboren. Die sprach-
liche Schönheit seiner Verse ist bis 
heute lebendig, u. a. in „Befiehl Du 
Deine Wege“. Ihm zu Ehren wurde 
1844 die klassizistische Paul-Ger-
hardt-Kapelle eingeweiht, heute 
ein Museum mit Dauerausstellung. 
In Gräfenhainichen befindet sich 
mit der Baggerstadt FERROPOLIS 

ein einzigartiges Denkmal für die 
Geschichte des Braunkohleabbaus 
in der Region, welches gleichzei-
tig eine moderne internationale 
Event-Location darstellt. Es ist heu-
te der bekannteste Standort der 
Industriekul-
tur in Mittel-
deutschland.

Kemberg liegt am Rand des 
Natur parks Dübener Heide. Am  
Bergwitzsee, einem wunderschö-
ner Badesee, der aus einem Braun-
kohletagebau hervorgegangen ist, 
bietet das  Bergwitzsee Resort 
hochwertigen Campingurlaub 
an. Zu empfehlen ist ein Besuch 
des Waldhauses am Bergwitzsee, 
wo umfassende Informationen zu 
Natur und Entstehungsgeschich-
te des Sees gegeben werden.

Kemberg schrieb einst Reformati-
onsgeschichte: Insgesamt gibt es 
13 Predigten, die Martin Luther 
von der Kanzel der St.-Marien-Kir-
che gehalten hat. Luthers Freund, 
der Kemberger Propst Bernhardi, 
war der erste Geistliche, der 1521 
in den Stand der Ehe trat 
und das evangelische 
Pfarrhaus begründete.

Wittenberg wurde im 12. Jh. erst-
malig erwähnt. Der Aufschwung 
begann mit Kurfürst Friedrich 
dem Weisen, der zu Beginn des 
16. Jh. hier eine Residenz errich-
ten ließ, eine Universität gründe-
te und somit Martin Luther nach 
Wittenberg holte. Mit dem �e-
senanschlag Luthers am 31. Okto-
ber 1517 legte dieser den Grund-
stein für die evangelische Kirche 
und brachte damit Wittenberg 

zu Weltruhm. Die Wittenber-
ger Lutherstätten Stadtkirche, 
Schlosskirche, Lutherhaus und 
Melanchthonhaus gehören heute 
zum UNESCO-Welterbe. Auch die 
weltbekannten Renaissancemaler 
Lucas Cranach d.  Ä. und Lucas 
Cranach d.  J. haben in 
der Stadt gewirkt.

Reizvoll umrahmt von der Elbe- 
Elster-Niederung und der wald-
reichen Annaburger Heide, liegt 
die kleine Stadt Annaburg, deren 
Namen auf die sächsische Kur-
fürstin Anna, auch „Mutter Anna“, 
zurückgeht. Hier verstarb 1525 
Friedrich der Weise von Sach-
sen, der durch seinen Beistand 
Martin Luther in seinem Wirken 
unterstützte. Zu Annaburg ge-
hört der Ortsteil Prettin, der einst 

zu den bedeutendsten Städte-
gründungen an der Elbe zähl-
te. Den Besucher erwarten die 
Renaissance schlösser Annaburg 
und Lichtenburg, sehenswerte 
Fachwerkhäuser, das Porzellane-
um sowie das Touristenzentrum 
Prettin mit Campingplatz.

Die aus 25 Orten bestehende Ge-
meinde hat ungemein Vielfältiges 
zu bieten. Am Europaradweg R1 
tangieren Sie zwischen Osternien-
burg und Elsnigk ein einzigartiges 
Teichgebiet; ehemalige Braun-
kohletiefbaue haben sich hier in 
Naturparadiese verwandelt. Im 
Museumsdorf Reppichau zieht 
Sie die bildreiche Geschichte des 
Sachsenspiegels in ihren Bann. 
Im Westen, bei den Großstein-

gräbern von Drosa und Wulfen 
scheint die Jungsteinzeit auf und 
im NSG Wulfener Bruch tragen 
Heckrinder und Konikpferde zum 
Erhalt der Auenlandschaft bei. 
Umfassende Informationen zum 
Osternienburger Land erhält man 
bei einem Rundgang 
bzw. einer Radtour mit 
„Marktfrau Brunnhilde“.
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Jetzt in Anhalt-Dessau-Wittenberg  
mit der WelterbeCard sparen:
•  über 130 Leistungen aus Kultur,  

Kunst, Natur und Freizeit
•  19 Standorte  

der 4 UNESCO-Welterbestätten
•  als 24-Stunden- und 3-Tage-Card
•  auch für Familien und als digitale Card
•  inklusive eines persönlichen digitalen  

Reisebegleiters
Mehr Infos sowie den Onlineshop  
gibt es auf www.welterbecard.de
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ELBERADWEG FLÄMINGRADWEG FUHNE-RADWANDERWEG SCHWARZE-ELSTER-RADWEG SAALERADWEG BAUHAUSTOUR

BERNBURG (SAALE) ZERBST/ANHALT BITTERFELD-WOLFEN GEMEINDE MULDESTAUSEE COSWIG (ANHALT) ORANIENBAUM-WÖRLITZAKEN (ELBE)

ANNABURGER ZWEISTROMWEG

KÖTHEN (ANHALT) DESSAU-ROSSLAU GRÄFENHAINICHEN KEMBERG LUTHERSTADT WITTENBERG ANNABURG OSTERNIENBURGER LAND

Der Europaradweg R1 verbin-
det auf über 3.500 km Länge 
Menschen, Natur und Kultur 
neun europäischer Länder. Ca. 
275 km verlaufen durch Sachsen- 
Anhalt. Beginnend im Harz, 
mit anspruchsvollen Strecken, 
geht es in der WelterbeRegion  
Anhalt-Dessau-Wittenberg ent-
spannter weiter. Sie durchqueren 
das UNESCO-Biosphärenreservat 
Mittelelbe, die drei UNESCO- 

Weltkulturerbestätten – Garten-
reich Dessau-Wörlitz, das Bau-
haus, die Meisterhäuser und Lau-
benganghäuser in Dessau – und 
die Lutherstätten in Wittenberg. 
Durch den bewaldeten Höhenzug 
des Flämings geht es nach Berlin 
und schließlich zur 
polnischen Grenze.

Der Radweg beginnt in Ber-
lin am Brandenburger Tor und 
führt durch die sanfte Morä-
nenlandschaft des Flämings mit 
seinen kleinen Dörfern. In Jüter-
bog verkaufte der Mönch Tet-
zel seine Ablassbriefe und in der 
Lutherstadt Wittenberg locken 
Martin Luthers Wirkungsstätten 
als UNESCO-Welterbe an den Ge-
burtsort der Reformation. Weiter 
geht es durch die waldreichen 

Hügel der Dübener Heide. Zwi-
schen den Kurorten Bad Schmie-
deberg und Bad Düben erreichen 
Sie beim Wurzelberg mit 180 m 
den höchsten Streckenpunkt. Auf 
ruhigen Vorortstraßen geht es die 
letzten Kilometer bis zum Bahn-
hof von Leipzig.

Wie auf einer Perlenkette reihen 
sich an der KOHLE | DAMPF | 
LICHT | SEEN Rad- & Erlebnisrou-
te die Meilen steine der Industrie- 
geschichte des einst mächtigen mit-
teldeutschen Braunkohle- und In-
dustriereviers zwischen Lutherstadt  
Wittenberg und dem Leipziger Neu-
seenland, dem Altenburger Land in 
�üringen und dem Geisel talsee 
in Sachsen-Anhalt aneinander. Auf 
über 300 km können Sie die ehe-

maligen Bergbau- und Industrie-
landschaften erradeln und sich von 
dem einzigartigen Strukturwandel 
von einer ökologisch stark geschä-
digten Region hin zu wunderbaren 
Erholungs-, Bildungs- und Freizeit-
standorten überzeugen.

Der Große Goitzschesee, ent-
standen aus einem ehemaligen 
Braunkohletagebau, ist zu einem 
bemerkenswerten Erholungs- und 
Landschaftsschutzgebiet gewor-
den. Der Rundweg führt durch 
eines der flächen mäßig größten 
Landschaftskunstprojekte der 
Welt. Er bietet einen guten Über-
blick über den Strukturwandel 
der vergangenen Jahrzehnte und 
macht die Transformation der 

ehemaligen Industrie- und Berg-
bauregion erlebbar. Mit dem Pe-
gelturm an der Strandpromenade, 
dem Blick zum Bitterfelder Bogen 
hoch über der Stadt, der Goitzsche 
Wildnis und dem Roten Turm von 
Pouch seien nur einige 
Highlights am Weges-
rand genannt.

Der fast 400 km lange Mulderad-
weg bietet auf seiner gesamten 
Länge landschaftliche Abwechs-
lung und eine Vielzahl an kultur-
historischen Sehenswürdigkeiten.  
Erlebbar sind über 100 Jahre 
Geschichte, Burgenromantik mit 
ganz eigenwilligem Charme und 
eine reizvolle Auenlandschaft, 
wo der Biber als Landschafts-
gärtner wirkt und uralte knorrige 
Eichen ihre Äste in den Himmel 

recken. Der Radweg führt am 
Goitzschesee, einem ehemaligen 
Braunkohletagebau und heuti-
gem Naherholungsgebiet, vorbei. 
Entlang der Flussauen erreichen 
Sie den Irrgarten Altjeßnitz und 
dann die Bauhausstadt Dessau 
mit ihrem UNESCO- 
Welterbe.

Die Gartenreichtour ist nach  
Leopold III. Friedrich Franz von 
Anhalt-Dessau (1740–1817), dem 
Schöpfer des Dessau-Wörlitzer 
Gartenreiches, benannt. Seine 
Ideen und Reformen werden auf 
diesem Weg erlebbar. Auf ca. 
68  km Länge reihen sich Natur- 
und Gartenreich-Highlights wie 
Perlen an einer Kette. Heute sind 
mehr als 140 km² des einzigarti-
gen Ensembles aus gestalteter Elb-

auenlandschaft, Schlössern und 
Gärten doppelt von der UNESCO  
zertifiziert: das UNESCO-Bio-
sphärenreservat Mittelelbe und 
das UNESCO-Welterbe Garten-
reich Dessau-Wörlitz. „Das ganze 
Land als Garten“ ist hier hautnah 
zu erfahren.

Innerhalb eines Radius von nur 
35 km weist die Region gleich 
vier UNESCO-Welterbestätten  
auf: die Luthergedenkstätten 
in Wittenberg, das Bauhaus, 
die Meisterhäuser und Lauben-
ganghäuser in Dessau, das Gar-
tenreich Dessau-Wörlitz und  
das Biosphärenreservat Mittel-
elbe. Gemeinsam werben diese 
Standorte auch unter dem Claim 
Luther| Bauhaus | Gartenreich | Elbe.  

Alle Orte haben eines gemein-
sam: Sie sind weltweit einzigar-
tig. Auf einer Welterbe-Radroute 
können Sie alle UNESCO-Welt-
erbestätten und weitere Sehens-
würdigkeiten auf verschiedenen 
Radwegen nach Lust 
und Laune miteinan-
der verbinden.

Der Elberadweg bietet eine inte-
ressante und abwechslungsreiche 
Mischung aus Natur und Kultur. 
Folgen Sie dem Verlauf der na-
turbelassenen Elbe und genießen 
Sie deren unberührte Schönheit. 
Lassen Sie sich bezaubern von  
den vier UNESCO-Welterbestätten  
Luther | Bauhaus | Gartenreich | 
Elbe, die Sie auf dem Elberadweg 
direkt erreichen. Im UNESCO- 
Biosphärenreservat Mittelelbe 

befinden sich das Stammgebiet 
des Elbebibers und die größten 
zusammenhängenden Auenwäl-
der Mitteleuropas. Seit 2019 führt 
der Elberadweg direkt durch 
das Stadtgebiet Dessau an den  
berühmten Bauhausbauten vor-
bei.

Der Flämingradweg führt aus der 
Mitte des Flämings bis zur Elbe. 
Angebunden an die überregio-
nalen Radwege Europaradweg 
R1 und Elberadweg, ist er ideal, 
um die Schönheiten des Hohen 
Flämings und des Vorflämings zu 
entdecken. Findlinge und Riesen-
steine sowie Burgen und Mühlen 
prägen das Bild der Flämingland-
schaft. Den Naturliebhaber lo-
cken ausgedehnte Wälder, o�ene 

Landschaften, Wiesen, Äcker und 
Flämingbäche, vielfältige Lebens-
räume für Flora und Fauna an. 
Entschlossene �emenkirchen 
auf dem Weg laden zur Besichti-
gung ein.

Die nur 55 km kurze Fuhne ist 
etwas Besonderes. Sie mündet in 
zwei Flüsse: Im Osten entwässert 
sie in die Mulde und im Nordwes-
ten mündet sie in die Saale. Der 
gleichnamige Fuhneradweg be-
gleitet sie bei ihrem ungewöhnli-
chen Verlauf durch den Landkreis 
Anhalt-Bitterfeld über ca. 70 km. 
Zwischen Auenrestwäldern, 
Sümpfen, Teichen und idyllischen 
Dörfern führt er durch das Land-

schaftsschutzgebiet Fuhneaue. 
Auentypische Flora und Fauna 
sind hier hautnah zu erleben. Und 
die Fuhnequelle? – Ist eine Quell-
wiese, ca. 20 km entfernt von der 
Mündung in die Mulde beim klei-
nen Dorf Zehmitz.

Der Schwarze-Elster-Radweg ist 
eine besondere Empfehlung für 
diejenigen, die das erholsame Ra-
deln bevorzugen. Über 190  km 
begleitet der Schwarze-Elster- 
Radweg den Fluss von der Quel-
le nahe Elstra in der Lausitz bis 
zur Mündung in die Elbe zwi-
schen Jessen und Elster in unserer 
WelterbeRegion. Damit ist dieser 
Radweg eine durchgängig für 
Radfahrer gebaute Verbindung 

zwischen dem Lausitzer Seenland 
und der Elbe. Den Radler führt 
es über Wiesen und Wälder und 
größtenteils auf dem Deich am 
Flusslauf der Schwarzen Elster 
entlang. Verweilen Sie im Touris-
tenzentrum Prettin oder in den 
Renaissanceschlössern 
Annaburg und Prettin.

Der Saaleradweg durchquert auf 
ca. 400 km eine vielfältige Land-
schaft vorbei an prachtvollen 
Burgen und Schlössern, saftigen 
grünen Weinbergen und kulturel-
len Highlights. Er endet am Elbe-
radweg im Biosphären reservat 
„Steckby-Lödderitzer Forst“. Am 
östlichen Saaleufer in der alten Re-
sidenzstadt Bernburg erhebt sich 
auf einem hohen Sandsteinfelsen 
das ehemalige Schloss der Fürsten  

und späteren Herzöge von An-
halt-Bernburg. Dieses Schloss wird 
zu Recht als eines der schönsten 
und stolzesten an der Saale bezeich-
net und es beherbergt seit 2023  
ein neues Museum, das unter dem 
Motto „243 Millionen Jahre Ge-
schichte der Stadt Bern-
burg“ die Saalestadt 
Bernburg präsentiert.

Auf einer ausgeschilderten Rou-
te von 22 km Länge erreichen 
Architekturinteressierte alle Bau - 
haus-Bauten in Dessau und  
lernen gleichzeitig die Stadt in 
ihren unterschiedlichen Facet-
ten kennen. Das historische Bau-
hausgebäude von Walter Gro-
pius, die Meisterhäuser und die 
Laubenganghäuser gehören zum 
UNESCO-Welterbe. Die Radtour 
teilt sich in eine Nord- und Süd-

tour, beide starten am Haupt-
bahnhof. Die Nordtour ist 8,5 km 
lang und führt zum Kornhaus, 
zu den Meister häusern und dem 
Bauhausgebäude. An der 13,5 km 
langen Südtour liegen das ehema-
lige Arbeitsamt, die Laubengang-
häuser, das Konsum- 
gebäude und die Sied-
lung Törten.

Oranienbaum-Wörlitz liegt im 
UNESCO-Biosphärenreservat 
Mittel elbe. Inspiriert von den 
Ideen der Aufklärung begann  
Leopold III. Friedrich Franz von An-
halt-Dessau ab 1765 in Wörlitz mit  
der Gestaltung eines der frühesten 
und schönsten englischen Land-
schaftsparks Kontinentaleuropas. 
In den nächsten 40 Jahren entstand 
das heute zum UNESCO-Welterbe 
zählende gesamte Gartenreich 

Dessau-Wörlitz. Das Wörlitzer 
Schloss gilt als Gründungsbau des 
Klassizismus. Das barocke Gesamt-
ensemble in Oranienbaum aus 
Schloss und Park, ebenfalls Teil 
des Gartenreiches, sowie die Stadt 
ist die Gründung von Henriette 
Katharina von Oranien- 
Nassau, der Urgroß-
mutter von Fürst Franz. 

Hoch über dem östlichen Ufer 
der Saale erhebt sich das impo-
sante Renaissanceschloss der 
Fürsten und Herzöge von An-
halt-Bernburg. Das Museum im 
Schloss präsentiert 234 Mio. Jahre 
Geschichte, von Saurierspuren, 
archäologischen Funden über  
Residenzgeschichte und Refor-
mation bis hin zu Till Eulenspiegel 
und Industriekultur. 1526 wurde 
die Reformation in der Marien- 

kirche durch Wolfgang von An-
halt eingeführt. Im romanischen 
Bergfried Eulenspiegelturm ge-
nießt man eine weite Sicht ins 
Bernburger Land. Die Stadt hält 
auch viele Familienangebote be-
reit, u.  a. den Märchengarten  
„Paradies“, den Tiergar-
ten und die MS „Saale-
fee“.

Zerbst/Anhalt ist die deutsche 
Heimatstadt von Katharina der 
Großen, die als russische Zarin 
weltberühmt wurde. Ein Denk-
mal und eine touristische Route 
sind ihr eigens gewidmet. Die Ein-
heitsgemeinde Stadt Zerbst/An-
halt reicht heute von den grünen 
Auen der Elbe bis zu den dichten 
Wäldern des Flämings. Erlebnisse 
in teils unberührter Natur laden 
ebenso zum Besuch ein wie span-

nende Zeugnisse einer bewegten 
Historie. In Anhalt war Zerbst die 
erste Stadt, die sich zu Martin 
Luthers Reformation bekannte. In 
der einstigen Residenz- und Uni-
versitätsstadt ist Geschichte heu-
te vielfach erlebbar, u. a. durch ein 
neues Augmented-Re-
ality-Angebot für das 
Schloss Zerbst.

Die Stadt liegt mitten im Land-
schaftspark Goitzsche, einer aus 
ehemaligen Braunkohle gruben 
entstandenen Seenlandschaft. 
„Bitterfelder Bogen“ und „Goitz-
schewächter“ erinnern daran. 
Seepromenade, Hafen, Pegelturm, 
breite Badestrände und ein gut 
ausgebautes Rad- und Wander-
wegenetz laden zum Erkunden 
ein. In Bitterfeld wurde bis 1993 
Bernstein abgebaut – Interessan-

tes dazu gibt es im Kreismuseum 
zu sehen. In der Stadtkirche Bitter-
feld wird u. a. daran erinnert, dass 
Luthers Leichnam 1546 hier eine 
Nacht aufgebahrt wurde. Im Orts-
teil Wolfen, auf dem ehemaligen 
Areal der zweitgrößten Rohfilm-
fabrik der Welt, befindet 
sich heute das Industrie- 
und Filmmuseum. 

Eingebettet in den Naturpark 
Dübener Heide, 35 km südlich von 
Wittenberg entfernt, liegt die Ge-
meinde Muldestausee mit ihren 
13 Ortschaften. Diese haben ge-
meinsam die Transformation einer 
Industrie- und Bergbauregion in 
eine neue Freizeit- und Erholungs-
landschaft erfolgreich auf den Weg 
gebracht. Rund um Muldestausee, 
Großen Goitzschesee und Grö-
berner See können Sie hervorra-

gend wandern. Oder Sie suchen 
auf der Kohle | Dampf | Licht  | 
Seen-Erlebnisroute Zeitzeugen  
vergangener Industriegeschichte. 
Die Rückkehr der Natur ist im Haus 
am See mit der Fischadler-Webcam  
live zu erleben. Am Roten Turm 
geht es hoch hinaus 
für einen spektakulären 
Rundblick. 

Coswig (Anhalt) liegt auf einem 
Talsporn verträumt zwischen 
dem Elbtal und den bewalde-
ten Höhenzügen des Flämings. 
Das Infozentrum zum Naturpark 
Fläming in Coswig gibt hier-
zu hervorragend Auskunft. Der 
Grundriss der historischen Alt-
stadt Coswigs mit Barockschloss, 
Amtshaus und Klosterhof dicht 
neben dem Renaissance-Rathaus 
ist fast unverändert erhalten. Das 

imposanteste und älteste Bau-
werk ist die St.-Nicolai-Kirche mit 
ihren drei Cranach-Gemälden. 
Das Simonetti Haus enthält auf-
wändig restaurierte Stuckdecken 
des berühmten namensgebenden 
Meisters. Ausstellungen und Ver-
anstaltungen gibt es im 
dazu gehörigen histori-
schen Saal.

Inmitten der reizvollen Elbauen-
landschaft befindet sich die Stadt 
Aken. Durch die Lage an der Elbe 
ist die Schi�fahrt von großer 
Bedeutung. Aber auch Aktiv-
urlauber kommen auf ihre Kosten. 
Der Elberadweg verläuft von und 
nach Aken im UNESCO-Biosphä-
renreservat Mittelelbe mit einer 
einzigartigen meist naturbelasse-
nen Pflanzen- und Tierwelt. Sie 
haben hier die Möglichkeit, ur-

alte Eichen, seltene Pflanzen und 
Wasservögel zu bestaunen. Durch 
Aken verläuft außerdem der  
Europaradweg R1, der von Köthen 
kommend weiter über Reppichau 
auch nach Dessau führt. An der 
Fähre Aken befindet sich eine  
Infohütte für Radler 
und in Richtung Stadt 
eine Kneipp-Anlage.

Genießen Sie zwischen der Elbe 
und der Schwarzen Elster die 
reizvollen Auenlandschaften,  
umrahmt von den üppigen Wald-
beständen der Annaburger Hei-
de. Verweilen Sie im Touristen-
zentrum Prettin oder in den 
Renaissanceschlössern Annaburg 
und Prettin. Das Annaburger 
Porzellaneum gibt Einblick in die 
Tradition der Porzellanherstel-
lung der Stadt und wendet sich 

heute mit einem Museum, dem 
Werks verkauf und Porzellan- 
Malkursen an interessierte Gäste. 
Vom Radweg aus lohnt ein Abste-
cher zur Mühle in Plossig.

Der große Meister der Barock-
musik Johann Sebastian Bach, 
der Begründer der modernen 
Homöopathie Dr. Samuel Hahne-
mann, die Fröbel-Pädagogin An-
gelika Hartmann und viele mehr 
haben in Köthen scha�ensreiche 
Jahre verlebt. 1492 wurde hier 
Fürst Wolfgang geboren, der in 
Anhalt-Köthen als zweitem Land 
nach Kursachsen die Reformation 
einführte. Die Kirche St. Agnus 

wurde 1699 für die Lutheraner 
errichtet. Bach hat 30 der 37 Lie-
der Luthers vertont. Im Köthener 
Schloss sind mehrere interessante 
Ausstellungen zu besichtigen, u. a. 
zur „Fruchtbringenden Gesell-
schaft“. Auch der neue Spiegelsaal 
im Schloss lohnt einen 
Besuch.

Die Dichte der UNESCO-Welt-
erbe stätten in Dessau-Roßlau 
ist einzigartig. So wurde der ge-
samte Landstrich von Elbe und 
Mulde von der UNESCO als Bio-
s phärenreservat Mittelelbe un-
ter Schutz gestellt. Von den Bau-
hausstätten in Dessau sind das 
historische Bauhausgebäude, die 
Meisterhäuser und die Lauben-
ganghäuser UNESCO-Welt erbe. 
Das neue Bauhaus Museum in 

Dessau beherbergt eine der jüngs-
ten Sammlungen zum Bauhaus 
weltweit. Weiterhin zählen die 
Anlagen des Gartenreiches Des-
sau-Wörlitz zum UNESCO-Welt-
kulturerbe. Hierzu gehört auch 
die neu erö�nete Anhaltische 
Gemäldegalerie im  
Georgium Dessau.

Der berühmte Kirchenliederdich-
ter, Pfarrer und Lutheraner Paul 
Gerhardt wurde 1607 in Gräfen-
hainichen geboren. Die sprach-
liche Schönheit seiner Verse ist bis 
heute lebendig, u. a. in „Befiehl Du 
Deine Wege“. Ihm zu Ehren wurde 
1844 die klassizistische Paul-Ger-
hardt-Kapelle eingeweiht, heute 
ein Museum mit Dauerausstellung. 
In Gräfenhainichen befindet sich 
mit der Baggerstadt FERROPOLIS 

ein einzigartiges Denkmal für die 
Geschichte des Braunkohleabbaus 
in der Region, welches gleichzei-
tig eine moderne internationale 
Event-Location darstellt. Es ist heu-
te der bekannteste Standort der 
Industriekul-
tur in Mittel-
deutschland.

Kemberg liegt am Rand des 
Natur parks Dübener Heide. Am  
Bergwitzsee, einem wunderschö-
ner Badesee, der aus einem Braun-
kohletagebau hervorgegangen ist, 
bietet das  Bergwitzsee Resort 
hochwertigen Campingurlaub 
an. Zu empfehlen ist ein Besuch 
des Waldhauses am Bergwitzsee, 
wo umfassende Informationen zu 
Natur und Entstehungsgeschich-
te des Sees gegeben werden.

Kemberg schrieb einst Reformati-
onsgeschichte: Insgesamt gibt es 
13 Predigten, die Martin Luther 
von der Kanzel der St.-Marien-Kir-
che gehalten hat. Luthers Freund, 
der Kemberger Propst Bernhardi, 
war der erste Geistliche, der 1521 
in den Stand der Ehe trat 
und das evangelische 
Pfarrhaus begründete.

Wittenberg wurde im 12. Jh. erst-
malig erwähnt. Der Aufschwung 
begann mit Kurfürst Friedrich 
dem Weisen, der zu Beginn des 
16. Jh. hier eine Residenz errich-
ten ließ, eine Universität gründe-
te und somit Martin Luther nach 
Wittenberg holte. Mit dem �e-
senanschlag Luthers am 31. Okto-
ber 1517 legte dieser den Grund-
stein für die evangelische Kirche 
und brachte damit Wittenberg 

zu Weltruhm. Die Wittenber-
ger Lutherstätten Stadtkirche, 
Schlosskirche, Lutherhaus und 
Melanchthonhaus gehören heute 
zum UNESCO-Welterbe. Auch die 
weltbekannten Renaissancemaler 
Lucas Cranach d.  Ä. und Lucas 
Cranach d.  J. haben in 
der Stadt gewirkt.

Reizvoll umrahmt von der Elbe- 
Elster-Niederung und der wald-
reichen Annaburger Heide, liegt 
die kleine Stadt Annaburg, deren 
Namen auf die sächsische Kur-
fürstin Anna, auch „Mutter Anna“, 
zurückgeht. Hier verstarb 1525 
Friedrich der Weise von Sach-
sen, der durch seinen Beistand 
Martin Luther in seinem Wirken 
unterstützte. Zu Annaburg ge-
hört der Ortsteil Prettin, der einst 

zu den bedeutendsten Städte-
gründungen an der Elbe zähl-
te. Den Besucher erwarten die 
Renaissance schlösser Annaburg 
und Lichtenburg, sehenswerte 
Fachwerkhäuser, das Porzellane-
um sowie das Touristenzentrum 
Prettin mit Campingplatz.

Die aus 25 Orten bestehende Ge-
meinde hat ungemein Vielfältiges 
zu bieten. Am Europaradweg R1 
tangieren Sie zwischen Osternien-
burg und Elsnigk ein einzigartiges 
Teichgebiet; ehemalige Braun-
kohletiefbaue haben sich hier in 
Naturparadiese verwandelt. Im 
Museumsdorf Reppichau zieht 
Sie die bildreiche Geschichte des 
Sachsenspiegels in ihren Bann. 
Im Westen, bei den Großstein-

gräbern von Drosa und Wulfen 
scheint die Jungsteinzeit auf und 
im NSG Wulfener Bruch tragen 
Heckrinder und Konikpferde zum 
Erhalt der Auenlandschaft bei. 
Umfassende Informationen zum 
Osternienburger Land erhält man 
bei einem Rundgang 
bzw. einer Radtour mit 
„Marktfrau Brunnhilde“.
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Alle Informationen zum Radeln in der WelterbeRegion auf: 
www.anhalt-dessau-wittenberg.de/welterberadeln

www.europaradweg-r1.de www.radweg-berlin-leipzig.de www.kohle-dampf-licht-seen.de
www.anhalt-dessau-wittenberg.de/
welterberadeln www.mulderadweg.de www.visitdessau.de

www.anhalt-dessau-wittenberg.de/
unesco-welterbe

www.elberadweg.de www.naturpark-flaeming.de
www.anhalt-dessau-wittenberg.de/
welterberadeln www.elster-elbe-tourismus.de www.saaleradweg.de www.visitdessau.de

www.welterbe-gartenreich.dewww.bernburger-freizeit.de www.stadt-zerbst.de www.bitterfeld-wolfen.de www.gemeinde-muldestausee.de www.coswigonline.de www.aken.de

www.schlosskoethen.de www.visitdessau.de
www.graefenhainichen.de 
www.ferropolis.de www.stadt-kemberg.de www.lutherstadt-wittenberg.de www.annaburg.info www.osternienburgerland.de

www.annaburg.info


